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Jede Zürcher Gemeinde hat neu mindestens einen Notfalltreffpunkt be-
stimmt. In Rüti ist dieser Notfalltreffpunkt im Gemeinschaftszentrum 
«GZ31» an der Werkstrasse 31. In Dürnten befindet sich der Notfalltreff-
punkt im FeuerWerkWasser-Gebäude an der Nauenstrasse 44c in Tann. 
Wenn die Bevölkerung Hilfe braucht und die normalen Kommunikations-
möglichkeiten ausgefallen sind, sind die Notfalltreffpunkte die Anlauf-
stellen für die Bevölkerung: Dort wird professionelle Hilfe organisiert. 

Notfalltreffpunkte in Rüti und Dürnten

Es gibt verschiedene ausserge-
wöhnliche Situationen, die ein-
treten können, beispielsweise 
ein mehrstündiger Stromausfall, 
der auch die Heizungen und das 
Telefonnetz lahmlegt. Die Not-
falltreffpunkte werden erst in 
einem Ereignisfall besetzt, der 
via Medien (wie Alertswiss-App 
oder Radio) kommuniziert wird. 
Die Bevölkerung von Rüti kann 
dann den Notfalltreffpunkt beim 
«GZ31» an der Werkstrasse 31 auf-
suchen, die Einwohner von Drün-
ten jenen im FeuerWerkWas-

ser-Gebäude an der Nauenstrasse 
44c in Tann, wenn sie Hilfe brau-
chen. Dort wird informiert und 
bei Bedarf entsprechende Hilfe or-
ganisiert. Falls nötig, werden vom 
Notfall treffpunkt aus Betroffene 
an einen sicheren Ort evakuiert 
oder Verpflegung organisiert. 
Der Kanton Zürich hat alle 
 Gemeinden aufgefordert, solche 
Not falltreffpunkte zu bestimmen. 
Eine Übersicht über diese Treff-
punkte ist auf der neuen Web-
site www.notfalltreffpunkte.ch 
zu finden. 

Ereignisse, die den Alltag unserer Gesellschaft 
auf den Kopf stellen, sind auch bei uns möglich – 
auch wenn wir uns hier sicher fühlen. Deshalb ist 

es wichtig, gut vorbereitet zu sein.

Diese Broschüre zeigt Ihnen, wo Sie im 
Ereignisfall in Ihrer Gemeinde Hilfe finden.  

Zudem erfahren Sie, wie Sie sich auf  
eine allfällige Evakuation Ihrer Gemeinde und auf 

einen länger andauernden Stromausfall  
vorbereiten können.

Lesen Sie die Informationen aufmerksam durch 
und bewahren Sie diese Broschüre gut auf.

Wenn Sie im Ereignisfall Unterstützung benötigen, ist der Notfalltreff-
punkt Ihre erste Anlaufstelle. Hier erhalten Sie Hilfe und Informationen. 

Für den Fall, dass Ihre Gemeinde evakuiert werden muss und Sie  
keine Fahrgelegenheit haben, begeben Sie sich zum nächstgelegenen 
Notfalltreffpunkt. Von dort aus werden Sie so rasch wie möglich zu  
einer Aufnahmestelle ausserhalb des gefährdeten Gebiets gebracht. 

Bei länger andauernden Stromausfällen erhalten Sie an den Notfalltreff-
punkten Unterstützung. Auch Notrufe können an den Notfalltreffpunkten 
abgesetzt werden. 

Jeder Gemeinde im Kanton Aargau steht mindestens ein Notfalltreffpunkt 
zur Verfügung. Zu welchem Zeitpunkt die Notfalltreffpunkte in Betrieb 
sind, hängt von der lokalen Gefährdung ab und kann regional unterschied-
lich sein.
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Sie, wie Sie sich auf eine allfällige Evakuation 

Ihrer Gemeinde und auf einen länger andauernden 
Stromausfall vorbereiten können.

Lesen Sie die Informationen aufmerksam durch 
und bewahren Sie diese Broschüre gut auf.

Wenn Sie im Ereignisfall Unterstützung benötigen, ist der Notfalltreff- 
punkt Ihre erste Anlaufstelle. Hier erhalten Sie Hilfe und Informationen.

Für den Fall, dass Ihre Gemeinde evakuiert werden muss und Sie 
keine Fahrgelegenheit haben, begeben Sie sich zum nächstgelegenen 
Notfalltreffpunkt. Von dert aus werden Sie so rasch wie möglich zu 
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Bei länger andauernden Strom- oder Telefonieausfällen erhalten Sie an 
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Haben Sie Fragen ? 
Informieren Sie sich unter www.notfalltreffpunkt.ch 
oder wenden Sie sich an Ihre Gemeinde.

Liebe Einwohnerin, lieber 
Einwohner von Lenzburg

Notfalltreffpunkte befinden sich in

1 Lenzburg Schulhaus Lenzhard, Hallwilstrasse 19

2 Lenzburg Schulhaus Angelrain, Angelrainstrasse 10

3 Lenzburg Schulhaus Neuhof, Neuhofstrasse 25
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Liebe Einwohnerin, lieber Einwohner
der Gemeinde Rüti

Ereignisse, die den Alltag unserer Gesellschaft auf den Kopf 
stellen, sind auch bei uns möglich – auch wenn wir uns hier sicher 

fühlen. Deshalb ist es wichtig, gut vorbereitet zu sein.

Dieses Schreiben zeigt Ihnen, wo Sie im Ereignisfall in der 
Gemeinde Rüti Hilfe finden.

Lesen Sie die Informationen aufmerksam durch
und bewahren Sie diese Broschüre gut auf.

Juli 2021, Der Gemeinderat

Der Notfalltreffpunkt 
Ihre Anlaufstelle im Ereignisfall

Wenn Sie im Ereignisfall Unterstützung benötigen (zum Beispiel bei lange dauernden Stromausfällen),
ist der Notfalltreffpunkt der Gemeinde Ihre erste Anlaufstelle. Hier erhalten Sie Hilfe und Informationen.

Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde dienen bei einem Kommunikationsausfall, bei dem Sie die 
Blaulichtorganisationen (Polizei, Feuerwehr, Sanität) nicht mehr mit dem Telefon alarmieren können, 
als erste Kontaktstelle, um Notrufe abzusetzen.

Für den Fall, dass die Gemeinde (teil-)evakuiert werden muss und Sie keine Fahrgelegenheit haben, 
begeben Sie sich zum nächstgelegenen Notfalltreffpunkt. Von dort aus werden Sie – wenn nötig – so
rasch wie möglich aus dem gefährdeten Gebiet gebracht.

Ihren Notfalltreffpunkt finden Sie hier: 
Rüti
Werkstrasse 31

Vereinsraum GZ 31
Gemeinschaftszentrum

Informieren Sie sich unter www.notfalltreffpunkt.ch oder wenden Sie sich an die Gemeinde:
Sicherheitsamt Rüti, 055 251 32 81 oder sicherheitsamt@rueti.ch

Rüti:�Werkstrasse�31,�Vereinsraum�
GZ�31,�Gemeinschaftszentrum

Evakuation
Die�Behörden�lösen�im�gefährdeten�Gebiet�den�Allgemei-
nen�Alarm�aus.�Über�Radio�und�die�App�Alertswiss�wird�
die�Bevölkerung�aufgefordert,�das�Gebiet�zu�verlassen.

Falls�Ihnen�kein�Transportmittel�zur�Verfügung�steht,�be-
geben� Sie� sich� zum� nächstgelegenen� Notfalltreffpunkt.�
Dort�erhalten�Sie�Informationen�zum�Ablauf�der�Evakua-
tion.�Wenn�Sie�sich�nicht�aus�eigener�Kraft�zum�Notfallt-
reffpunkt�begeben�können,�bitten�Sie�Ihre�Angehörigen�
und�Nachbarn�um�Hilfe.

Vom�Notfalltreffpunkt�aus�werden�Sie�so�rasch�als�mög-
lich�ausserhalb�des�gefährdeten�Gebiets�gebracht.�In�der�
Betreuungsstelle� erhalten� Sie� Betreuung� und� Verpfle-
gung.

Die� Behörden� sorgen� dafür,� dass� Familienmitglieder�
während�der�Evakuation�zusammenbleiben�oder�zusam-
mengeführt�werden.

Wenn�die�Gefahr�vorüber�ist,�können�Sie�zurück�in�Ihr�Zu-
hause.� Falls�die�Gefahr�anhält,�werden�Unterkünfte�be-
reitgestellt,�in�denen�ein�längerer�Aufenthalt�möglich�ist.

www.  notfalltreffpunkt.ch  

Herausgeber: Gemeinde Rüti, Breitenhofstrasse 30, 8630 Rüti, sicherheitsamt@rueti.ch 

Entwurf 
19.09.2018

Evakuation 
So läuft eine Evakuation ab  

Die Behörden lösen im gefährdeten Gebiet den Allgemeinen Alarm aus. Über 
Radio und die App Alertswiss wird die Bevölkerung aufgefordert, das Gebiet zu 
verlassen.

Falls Ihnen kein Transportmittel zur Verfügung steht, begeben Sie sich zum 
nächstgelegenen Notfalltreffpunkt. Dort erhalten Sie Informationen zum Ablauf 
der Evakuation. Wenn Sie sich nicht aus eigener Kraft zum Notfalltreffpunkt 
begeben können, bitten Sie Ihre Angehörigen und Nachbarn um Hilfe.

Vom Notfalltreffpunkt aus werden Sie so rasch als möglich ausserhalb des 
gefährdeten Gebiets gebracht. In der Betreuungsstelle erhalten Sie Betreuung 
und Verpflegung.

Die Behörden sorgen dafür, dass Familienmitglieder während der Evakuation 
zusammenbleiben oder zusammengeführt werden.

Wenn die Gefahr vorüber ist, können Sie zurück in Ihr Zuhause. Falls die Gefahr 
anhält, werden Unterkünfte bereitgestellt, in denen ein längerer Aufenthalt 
möglich ist.

Stromausfall 
So verhalten Sie sich richtig  

Schalten Sie alle netzbetriebenen Geräte aus. Wenn der Strom wieder da ist, 
schalten Sie ein Gerät nach dem anderen ein.

Wenn Ihr Telefon noch funktioniert: Rufen Sie die Notrufnummern nur in 
Notfällen an und vermeiden Sie unnötige Anrufe. Hören Sie stattdessen Radio.

Tragen Sie warme Kleidung. Diese hilft, den Ausfall der Heizung zu 
kompensieren.

Konsumieren Sie zuerst Nahrungsmittel aus dem Kühlschrank oder Tiefkühler, 
bevor Sie ungekühlt haltbare Lebensmittel aufbrauchen.

Wenn Sie Hilfe benötigen oder sich über die Lage informieren wollen, suchen 
Sie den nächstgelegenen Notfalltreffpunkt auf.
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Stromausfall
Schalten�Sie�alle�netzbetriebenen�Geräte�aus.�Wenn�der�
Strom�wieder�da�ist,�schalten�Sie�ein�Gerät�nach�dem�an-
deren�ein.

Wenn�Ihr�Telefon�noch�funktioniert:�Rufen�Sie�die�Notruf-
nummern�nur� in�Notfällen�an�und�vermeiden�Sie�unnö-
tige�Anrufe.�Hören�Sie�stattdessen�Radio.

Tragen�Sie�warme�Kleidung.�Diese�hilft,�den�Ausfall�der�
Heizung�zu�kompensieren.

Konsumieren� Sie� zuerst� Nahrungsmittel� aus� dem� Kühl-
schrank�oder�Tiefkühler,�bevor�Sie�ungekühlt�haltbare�Le-
bensmittel�aufbrauchen.

Wenn�Sie�Hilfe�benötigen�oder�sich�über�die�Lage�infor-
mieren�wollen,�suchen�Sie�den�nächstgelegenen�Notfall-
treffpunkt�auf.

www.  notfalltreffpunkt.ch  

Herausgeber: Gemeinde Rüti, Breitenhofstrasse 30, 8630 Rüti, sicherheitsamt@rueti.ch 

Entwurf 
19.09.2018

Evakuation 
So läuft eine Evakuation ab  

Die Behörden lösen im gefährdeten Gebiet den Allgemeinen Alarm aus. Über 
Radio und die App Alertswiss wird die Bevölkerung aufgefordert, das Gebiet zu 
verlassen.

Falls Ihnen kein Transportmittel zur Verfügung steht, begeben Sie sich zum 
nächstgelegenen Notfalltreffpunkt. Dort erhalten Sie Informationen zum Ablauf 
der Evakuation. Wenn Sie sich nicht aus eigener Kraft zum Notfalltreffpunkt 
begeben können, bitten Sie Ihre Angehörigen und Nachbarn um Hilfe.

Vom Notfalltreffpunkt aus werden Sie so rasch als möglich ausserhalb des 
gefährdeten Gebiets gebracht. In der Betreuungsstelle erhalten Sie Betreuung 
und Verpflegung.

Die Behörden sorgen dafür, dass Familienmitglieder während der Evakuation 
zusammenbleiben oder zusammengeführt werden.

Wenn die Gefahr vorüber ist, können Sie zurück in Ihr Zuhause. Falls die Gefahr 
anhält, werden Unterkünfte bereitgestellt, in denen ein längerer Aufenthalt 
möglich ist.

Stromausfall 
So verhalten Sie sich richtig  

Schalten Sie alle netzbetriebenen Geräte aus. Wenn der Strom wieder da ist, 
schalten Sie ein Gerät nach dem anderen ein.

Wenn Ihr Telefon noch funktioniert: Rufen Sie die Notrufnummern nur in 
Notfällen an und vermeiden Sie unnötige Anrufe. Hören Sie stattdessen Radio.

Tragen Sie warme Kleidung. Diese hilft, den Ausfall der Heizung zu 
kompensieren.

Konsumieren Sie zuerst Nahrungsmittel aus dem Kühlschrank oder Tiefkühler, 
bevor Sie ungekühlt haltbare Lebensmittel aufbrauchen.

Wenn Sie Hilfe benötigen oder sich über die Lage informieren wollen, suchen 
Sie den nächstgelegenen Notfalltreffpunkt auf.

www.  notfalltreffpunkt.ch  

Herausgeber: Gemeinde Rüti, Breitenhofstrasse 30, 8630 Rüti, sicherheitsamt@rueti.ch 

Entwurf 
19.09.2018

Evakuation 
So läuft eine Evakuation ab  

Die Behörden lösen im gefährdeten Gebiet den Allgemeinen Alarm aus. Über 
Radio und die App Alertswiss wird die Bevölkerung aufgefordert, das Gebiet zu 
verlassen.

Falls Ihnen kein Transportmittel zur Verfügung steht, begeben Sie sich zum 
nächstgelegenen Notfalltreffpunkt. Dort erhalten Sie Informationen zum Ablauf 
der Evakuation. Wenn Sie sich nicht aus eigener Kraft zum Notfalltreffpunkt 
begeben können, bitten Sie Ihre Angehörigen und Nachbarn um Hilfe.

Vom Notfalltreffpunkt aus werden Sie so rasch als möglich ausserhalb des 
gefährdeten Gebiets gebracht. In der Betreuungsstelle erhalten Sie Betreuung 
und Verpflegung.

Die Behörden sorgen dafür, dass Familienmitglieder während der Evakuation 
zusammenbleiben oder zusammengeführt werden.

Wenn die Gefahr vorüber ist, können Sie zurück in Ihr Zuhause. Falls die Gefahr 
anhält, werden Unterkünfte bereitgestellt, in denen ein längerer Aufenthalt 
möglich ist.

Stromausfall 
So verhalten Sie sich richtig  

Schalten Sie alle netzbetriebenen Geräte aus. Wenn der Strom wieder da ist, 
schalten Sie ein Gerät nach dem anderen ein.

Wenn Ihr Telefon noch funktioniert: Rufen Sie die Notrufnummern nur in 
Notfällen an und vermeiden Sie unnötige Anrufe. Hören Sie stattdessen Radio.

Tragen Sie warme Kleidung. Diese hilft, den Ausfall der Heizung zu 
kompensieren.

Konsumieren Sie zuerst Nahrungsmittel aus dem Kühlschrank oder Tiefkühler, 
bevor Sie ungekühlt haltbare Lebensmittel aufbrauchen.

Wenn Sie Hilfe benötigen oder sich über die Lage informieren wollen, suchen 
Sie den nächstgelegenen Notfalltreffpunkt auf.

www.  notfalltreffpunkt.ch  

Herausgeber: Gemeinde Rüti, Breitenhofstrasse 30, 8630 Rüti, sicherheitsamt@rueti.ch 

Entwurf 
19.09.2018

Evakuation 
So läuft eine Evakuation ab  

Die Behörden lösen im gefährdeten Gebiet den Allgemeinen Alarm aus. Über 
Radio und die App Alertswiss wird die Bevölkerung aufgefordert, das Gebiet zu 
verlassen.

Falls Ihnen kein Transportmittel zur Verfügung steht, begeben Sie sich zum 
nächstgelegenen Notfalltreffpunkt. Dort erhalten Sie Informationen zum Ablauf 
der Evakuation. Wenn Sie sich nicht aus eigener Kraft zum Notfalltreffpunkt 
begeben können, bitten Sie Ihre Angehörigen und Nachbarn um Hilfe.

Vom Notfalltreffpunkt aus werden Sie so rasch als möglich ausserhalb des 
gefährdeten Gebiets gebracht. In der Betreuungsstelle erhalten Sie Betreuung 
und Verpflegung.

Die Behörden sorgen dafür, dass Familienmitglieder während der Evakuation 
zusammenbleiben oder zusammengeführt werden.

Wenn die Gefahr vorüber ist, können Sie zurück in Ihr Zuhause. Falls die Gefahr 
anhält, werden Unterkünfte bereitgestellt, in denen ein längerer Aufenthalt 
möglich ist.

Stromausfall 
So verhalten Sie sich richtig  

Schalten Sie alle netzbetriebenen Geräte aus. Wenn der Strom wieder da ist, 
schalten Sie ein Gerät nach dem anderen ein.

Wenn Ihr Telefon noch funktioniert: Rufen Sie die Notrufnummern nur in 
Notfällen an und vermeiden Sie unnötige Anrufe. Hören Sie stattdessen Radio.

Tragen Sie warme Kleidung. Diese hilft, den Ausfall der Heizung zu 
kompensieren.

Konsumieren Sie zuerst Nahrungsmittel aus dem Kühlschrank oder Tiefkühler, 
bevor Sie ungekühlt haltbare Lebensmittel aufbrauchen.

Wenn Sie Hilfe benötigen oder sich über die Lage informieren wollen, suchen 
Sie den nächstgelegenen Notfalltreffpunkt auf.
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Ihre Anlauf-
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und Dürnten
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Gemeinde  
Dürnten 

 

 
 Liebe Einwohnerin, lieber Einwohner 

der Gemeinde Dürnten 
 

Ereignisse, die den Alltag unserer Gesellschaft auf den 
Kopf stellen, sind auch bei uns möglich – auch wenn wir 

uns hier sicher fühlen. Deshalb ist es wichtig, gut 
vorbereitet zu sein. 

 
Dieses Schreiben zeigt Ihnen, wo Sie im Ereignisfall in der 

Gemeinde Dürnten Hilfe finden. 
 

Lesen Sie die Informationen aufmerksam durch 
und bewahren Sie diese Broschüre gut auf. 

 
August 2021, Der Gemeinderat 

  

Der Notfalltreffpunkt 
Ihre Anlaufstelle im Ereignisfall 
Wenn Sie im Ereignisfall Unterstützung benötigen (zum Beispiel bei lange dauernden Stromausfällen), 
ist der Notfalltreffpunkt der Gemeinde Ihre erste Anlaufstelle. Hier erhalten Sie Hilfe und Informationen. 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde dienen bei einem Kommunikationsausfall, bei dem Sie die 
Blaulichtorganisationen (Polizei, Feuerwehr, Sanität) nicht mehr mit dem Telefon alarmieren können, 
als erste Kontaktstelle, um Notrufe abzusetzen. 
 
Für den Fall, dass die Gemeinde (teil-)evakuiert werden muss und Sie keine Fahrgelegenheit haben, 
begeben Sie sich zum Notfalltreffpunkt. Von dort aus werden Sie – wenn nötig – so rasch wie möglich 
aus dem gefährdeten Gebiet gebracht. 

  

Ihren Notfalltreffpunkt finden Sie hier: 

 

FeuerWerkWasser-Gebäude 
Nauenstrasse 44c 
8632 Tann 

Informieren Sie sich unter www.notfalltreffpunkt.ch oder wenden Sie sich an die Gemeinde: 
Abteilung Schutz + Sicherheit, Rütistrasse 1, 8635 Dürnten,  
gemeindeverwaltung@duernten.ch, 055 251 5707 Bedachungen • Gerüstbau Hans Klopfenstein AG

Steil- und Flachbedachungen Trümmlenweg 5
Eternit-Dächer und Fassaden 8630 Rüti
Dachisolationen Tel. 055 240 27 13
Einbau Dachflächenfenster Fax 055 240 27 40
Gerüste www.klopfenstein-ag.ch

https://www.klopfenstein-ag.ch



